B‘ ARMARETEC

Einbau- und Montageanleitung fiir FLEX Uberflurhydranten

WWwWWw.armare-tec.de S Vo ' gemeinsam | sicher | innovativ

Das FLEX Hydranten-System bietet mehr Sicherheit u. erfullt die Anforderung der DIN 14462, DIN 1988, DIN 2000, DIN 15975-2 und der DVGW 400 und W 264 fir Hydranten.
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Einbau- und Montageanleitung fiir FLEX Uberflurhydranten

Alle UVV und BG Anforderungen - auch die
des Hydrantenherstellers sind zu beachten!

1. Die Verpackung ist sorgfaltig zu entfernen und
fachgerecht zu entsorgen.

2. Die Montage des Anschluss-Formstlicks bzw. des
FLEX Uberflurhydranten ist mit entsprechendem
Dichtungs- und Verbindungsmaterial am Flansch nach
DIN und Druckstufe vorzunehmen. Eventuell ist je nach
Einbauhohe zusatzlich ein Flanschrohr (bauseitig) in
der Innengarnitur zu montieren. Gegebenenfalls ist der
Uberflurhydrant zu hoch - dieser ist durch einen
Hydranten (niedriger Bauhdhe) bauseitig zu ersetzen.
Flansche missen die Flanschanzugs-Drehmomente
nach DIN beachten und einhalten.

3. Die FLEX Hydrantengarnitur ist senkrecht zu
montieren.

4. Die Sickerpackung ist mittels Rollierungskies oder
Beaulex-Kugeln (1) vorzusehen. Empfehlung: ca. 1m?
Rollierungskies/Beaulex-Kugeln. Ebenso ist nach den
ortlichen Gegebenheiten der FLEX Hydranten ggf. an ein
Entwasserungssystem anzuschlielen - dies muss der
Planer, Ersteller und der Betreiber entscheiden. Ein
Entwasserungsanschluss in 11/2" IG im Geh&duseboden
der FLEX Garnitur dient zum Anschluss und sicheren
Ableiten des Entleerungs-Restwassers des Hydranten
- in die Sickerpackung.

4. Der Uberflurhydrant ist nach DIN EN sowie
Herstellerangaben und nach DIN EN 15975-2, DIN 1717,
DIN 1988, DIN 2000, DIN EN 14384 und 1074-6, sowie
nach den DVGW Regelwerks-Anforderungen W 263, W
400-1-2.3 einzubauen, zu betreiben, zu liberprifen und
nach Herstellerangaben zu warten. Die DIN 14462 fiir
Loschwassersysteme sieht vor, Hydranten jahrlich auf
Restwasser und Dichtheit in der Hauptabsperrung zu
priifen. In der FLEX Garnitur ist dies jederzeit maglich.
5. Die Ausfiihrung der Hohenabpassung des FLEX
Uberflurhydranten ist auf der nichsten Seite detailliert
beschrieben.

Durch das Offnen der Edelstahl-StraBenkappe und dem
Entfernen der innen liegenden Dichtung (2)
(Schutzabdeckung), kann jederzeit einfach u. schnell
die geforderte Uberpriifung nach DVGW W 263 und DIN
14462 auf Komplettentleerung des Hydranten und auf
anstehendes Restwasser im und am Hydrant
vorgenommen werden, um den Hydrant sicher und
hygienisch einwandfrei zu betreiben. Ggf. st
Restwasser mit einem Nasssauger, Pumpe aus der
Sickerpackung und dem Schutzmantel abzusaugen. Die
Bedienung des Hydranten erfolgt nach der
Betriebsanleitung des jeweiligen Herstellers.

Wichtige Hinweise:

Alle Arbeiten sind drucklos - auBlerhalb des Netzbe-
triebes durchzufiihren. Es gelten die allg. Unfallver-
hiitungs-, BG-Vorschriften und die Betriebsanleitung
des jeweiligen Hydrantenherstellers. Eine geeignete
Vorabsperrung, ist vor dem FLEX Hydrant sinnvoll bzw.
in der FLEX S Variante in der Garnitur integriert.

Beim Setzen der Edelstahl TELE-StraBenkappe ist
darauf zu achten, dass mindestens 8-12cm zwischen
StraBenkappe und Schutzmantel Asphalt oder Beton,
(3) eingebaut werden.

Die Einbauhohe der FLEX Hydrantengarnitur ist
entsprechend dem Stralenkappeneinbau zu beriick-
sichtigen. Ein Komplettausbau ist drucklos durch
offnen der Fixierungs- und Sicherungsschraube (4)
und Entriegelung, durch eine 5 Grad Drehung, der
Armatur maglich.
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(2) UH-VA-Strakenkappe

zweiteilig mit Gummi u.
zentrierter Abstutzung

(1) Beaulex-Kugeln

G

Situation mind. 8-12 cm zwischen

(3) ca. 8-12cm Beton / Asphalt ist bei der
TELE-StraBenkappe beim Einbauen zu beachten!

Die TELE-Straflenkappe ist aus dem Planum
nach oben ziehen. Mit Asphalt und/oder Beton
unterfiittern und einwalzen. Die Gummi-
Dichtung der Edelstahl-Stralenkappe ist beim
Asphaltieren wegen hohen Temperaturen ggf. zu
entfernen.

(3) UH-StraRenkappe Einbau- (4) Fixierungs- und

Sicherungsschraube

OK u. Schutzmantel beachten!

Das FLEX Hydranten-System bietet mehr Sicherheit u. erfiillt die Anforderung der DIN 14462, DIN 1988, DIN 2000, DIN 15975-2 und der DVGW 400 und W 264 fir Hydranten.



1. Die Verpackung ist zu entfernen u. fachgerecht
zu entsorgen.
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Montageanleitung
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2. Die Montage des Anschluss-Formstiickes bzw.
des FLEX UH Hydranten ist mit entsprechenden
Dichtungs- und Verbindungsmaterial am
Flansch vorzunehmen.

Eventuell ist je nach Einbauhdhe zusatzlich
noch ein Flanschrohr zu montieren.

Die Flanschanzugsmomente nach DIN sind
zu beachten.

3. Die FLEX Hydrantengarnitur ist senkrecht
Zu montieren.

4. Eine entsprechende Sickerpackung mittels
Rollierungskies ist vorzusehen.
Empfehlung: ca. 1m3 Rollierungskies
Ebenso kann die Hydrantengarnitur an ein
Entwéasserungssystem angeschlossen
werden. Ein 11/2" I1G im Geh&useboden dient
zum Anschluss bzw. auch zum Abschlul? des
TELE-Schutzmantels.

4. Der jeweilige Uberflurhydrant ist nach DIN EN
sowie Herstellerangaben und nach W 331 zu
betreiben und zu Gberprifen.

5. Die Ausfuhrung der Héhenabpassung des
FLEX Uberflurhydranten ist auf der nachsten
Seite detailiert beschrieben

Durch das Offnen der Edelstahl-StrakRenkappe
an der Zentralschraube und Abnehmen der
halben Abdeckung, kann jederzeit einfach

und schnell die geforderte Uberpriifung auf
Komplettentleerung des Hydranten und auf
anstehendes Restwasser im und am Hydrant
vorgenommen werden, um den Hydrant sicher
und hygiensich einwandfrei zu betreiben.

Wichtige Hinweise:

Alle Arbeiten sind nur drucklos - aufRerhalb des
Netzbetriebes durchzufuhren. Es gelten die allg.
Unfallverhitungsvorschriften und die Betriebs-
anleitung des jeweiligen Hydrantenherstellers.

Ein sogenannter geeigneter Vorschieber, in
entsprechender Dimension, ist vor dem FLEX
Hydrant sinnvoll und vorzusehen bzw. in der
FLEX S Variante in der Garnitur integriert.

Beim Setzen der Edelstahl-StralRenkappe ist
darauf zu achten, dass mindestens 8-12cm
Asphalt od. Beton, (siehe Darstellung Nr. 1)
eingebaut werden.

Die Einbauhdhe der Hydrantengarnitur ist
entspr. dem StralRenkappeneinbau zu bertick-
sichtigen. Ein Komplettausbau ist drucklos
durch Offnen von vier Sicherungsschrauben
mdglich (siehe Auszug-Sicherungselement).

Eine Druckprifung des Systems nach DVGW
W400-2 ist durchzufiihren. Wartungs- u. Prif-
intervalle sind 1mal jahrliche vorzunehmen.
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Ausfuhrung der Hohenanpassung

Die Unfallverhiitungsvorschriften sind zu beriicksichten.
Nur Fachpersonal darf die Arbeiten ausfiihren.

Alle Arbeiten und Ausfiuhrungen diirfen nur drucklos
(auBer Betrieb der Armatur und der Rohrleitung) durch-
gefiihrt werden!

Die FLEX Hydrantengarnitur ist senkrecht zu montieren.

Mit der Montage-Kupplungsmuffe ist durch das Offnen der
einen Fixierungsstange M16 - Schliisselweite 24 und einer
Flansch-Drehung um 5° die Innengarnitur (Hydrant mit
Flanschrohr / Zwischenflansch frei. Der Hydrant kann jetzt
mittels einem Hebegrat heraus gehoben werden.

Die Anpassung der Bauhohe der Innengarnitur kann mittels
bauseitigen FF-Stiicks je nach Bauldnge / Hohe ohne
Erdarbeiten erfolgen.

Nach der Anpassung der Innengarnitur (Hydrant mit
Flanschrohr, Zwischenring etc.) sind die vier Fixierungs-
stangen wieder einzusetzen u. mit 130 Nm anzuziehen.

Mit einem entsprechenden Hebegerét und Einhange-
hacken ist die Edelstahl-StraRenkappe anschlieen

auf die gewiinschte H6he zu heben bzw. zu ziehen.

Der Spannverschluf3 am Schutzmantel ist als Montage-
fixierung nach der Hoheneinstellung wieder zu verriegeln.

Das Hydrantensystem ist bis zu 0,70m hdhenverstellbar.
Die TELE Edelstahl-StraBenkappe ist nach beiliegender
Darstellung im Asphalt oder in einen Betonmantel zu
versetzen. Die StralRenkappe ist dabei entsprechend
vor Verunreinigung zu schitzen!

Alle Arbeiten sind nur drucklos - aul3erhalb des Netz-
betriebes durchzufiihren. Es gelten die allg. Unfallver-
hitungsvorschriften UVV und die Betriebsanleitung des
jeweiligen Hydrantenherstellers.

Aus Sicherheitsgriinden sind bei nicht Ausfuihrung der
Hohenverstellungseinrichtung - die vier Fixierstangen
sind auf das Anzugsmoment von 130 Nm immer zu
prifen!

Beim Setzen der Edelstahl-StraRenkappe ist darauf zu
achten, dass mindestens 8-12cm Asphalt od. Beton,
(siehe die Schnittdarstellung) eingebaut werden.

Der Einbau der Hydrantengarnitur ist entspr. den ortlichen
Gegebenheiten (im Grundwasser, versickerungsunfahige
Bdden etc.) sowie dem Oberflachenniveau anzupassen.
Ein Komplettausbau ist drucklos méglich. Bei Riickstau
von Rest-, Oberflachen-, Sicker- und Schmutzwasser an
der Hydrantenentleerung besteht die Gefahr der Riickver-
keimung ins Trinkwassernetz. Gesundheitliche Gefahren
kénnen dadurch ausgeldst werden. Eine Beseitigung

des Nichttrinkwassers durch Abpumpen nach DVGW

W 331 und eine Hohersetzung des Hydrant hat zu erfolgen.

Eine Druckprifung des Systems ist nach DIN 805 bzw.
nach DVGW W400-2 durchzufiihren. Wartungs- und
Prifungs- bzw. Kontrollintervalle sind mind. 1mal jahrliche
vorzunehmen.

ﬂ ARMARETEC
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Alle Arbeiten und Ausführungen dürfen nur drucklos 
(außer Betrieb der Armatur und der Rohrleitung) durch-
geführt werden!
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Die FLEX Hydrantengarnitur ist senkrecht zu montieren.
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Mit der Montage-Kupplungsmuffe ist durch das Öffnen der 
einen Fixierungsstange M16 - Schlüsselweite 24 und einer 
Flansch-Drehung um 5° die Innengarnitur (Hydrant mit 
Flanschrohr / Zwischenflansch frei. Der Hydrant kann jetzt 
mittels einem Hebegrät heraus gehoben werden.
Die Anpassung der Bauhöhe der Innengarnitur kann mittels 
bauseitigen FF-Stücks je nach Baulänge / Höhe ohne 
Erdarbeiten erfolgen.
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Die Unfallverhütungsvorschriften sind zu berücksichten.
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Aufbau des FLEX Uberflurhydrant mit einem Standard-Hydrant
DN 80 bzw. DN 100 PN 16; in Bauhdhen von 1,15m - 1,70m und 1,35 - 2,25m

Edelstahl-StraBenkappe
mit geteilter Abdeckung
und Gummi-Abdichtung

P
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Standard-Uberflurhydrant
nach Kundenwunsch

Die Sollbruchstelle am
Uberflurhydrant ist auf
ein passendes Niveau
ca. 10-15cm oberhalb der
Edelstahl-Straenkappe

inkl. VA-Schutzmantel \ ,
m« Einbau in den Asphalt

oder in einen 8-12cm
Edelstahl-Hydranten starken Betonmantel
—— Zentierhalterung mit
\ Gummischale
/ Maximale Hoh
> Fixierhalterung aximate Hohen-
& zur Sicherung des LS verstellung nach oben
FLEX-DREH-Flansch - T | []] ir bzw.'mllttels Trenn-
4 Rohr-im-Rohr mit Zc:mttt ist dte'; TEII::_
/ A 0-Ringabdichtung mit chutzmantet zu kurzen
V1 > Flanschschnittstelle
\ y
1
u
q - PE 100 Schutmantel
o V] Flansch aus < T
= A duktilem Gusseisen : DA 450 kénigsblau
] auswechselbar! >
] ]
a Edelstahl-Basis-Grund- FLEX-DREH-Flansch
’ Platte mit Anschluss- *‘='r;“”:ﬁ mit einer Fixierungs-
141 E;JChS:FLE)':_SD[?/TgIU- halterung als Sicherung.
2 ansch in
= inkl. Entwasserungs-

Anschluss IG 11/2"

Zur Ausfiihrung der Hohenanpassung der Hydrantengarnitur ist die geteilte Edelstahl-Abdeckung abzumontieren. Die Zentrierhalterungen
sind zu lésen und zu entnehmen. Die Innengarnitur (Hydrant und FF-Stiick - Flanschrohr) ist mit den vier Fixierungshalternung zu 6ffnen -
aus der Garnitur heraus zu nehmen - und nach Anpassung durch ein bauseitiges FF-Stilick) wieder einzusetzen und mit den Fixierungs-
stangen wieder zu verschlieRen. Die Zentierhalterungen zwischen der Edelstahl-StraBenkappe und dem Hydrant sind anschlieRend ein-
zusetzen und anzuziehen. Ebenso die Gummi-Abdichtung und die geteilte Edelstahl-Abdeckung der StralRenkappe.

Hydrantengarnitur senkrecht einbauen. Anzugsmomente am Flansch DN 80 bzw. DN 100 sind nach DIN zu beachten.

Die Bedinungsanleitung des Hydranten lt. Hersteller ist zu beachten.

ARMARE-TEC GmbH
Armaturen- und Umweltsysteme
Fellheimer Strafie 7

87737 Boos / Allgau

Tel: +49 8335 98 47 44

e.mail: info@armare-tec.de

URL: www.armare-tec.de

ﬁ ARMARETEC

Alle Rechte und Anderungen vorbehalten. Abbildungen kénnen &hnlich sein.
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FLEX-DREH-Flansch
mit einer Fixierungs-
halterung als Sicherung.
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Die Bedinungsanleitung des Hydranten lt. Hersteller ist zu beachten.

lothar.schütz
Schreibmaschinentext

lothar.schütz
Schreibmaschinentext

lothar.schütz
Rechteck

lothar.schütz
Polygonlinien

lothar.schütz
Polygonlinien

lothar.schütz
Polygonlinien

lothar.schütz
Polygonlinien

lothar.schütz
Polygonlinien

lothar.schütz
Polygonlinien

lothar.schütz
Polygonlinien

lothar.schütz
Polygonlinien

lothar.schütz
Polygonlinien

lothar.schütz
Rechteck

lothar.schütz
Rechteck

lothar.schütz
Polygonlinien

lothar.schütz
Polygonlinien

lothar.schütz
Polygonlinien

lothar.schütz
Polygonlinien

lothar.schütz
Polygonlinien

lothar.schütz
Polygonlinien

lothar.schütz
Polygonlinien

lothar.schütz
Polygonlinien

lothar.schütz
Polygonlinien

lothar.schütz
Polygonlinien

lothar.schütz
Polygonlinien

lothar.schütz
Polygonlinien

lothar.schütz
Polygonlinien

lothar.schütz
Polygonlinien

lothar.schütz
Polygonlinien

lothar.schütz
Polygonlinien

lothar.schütz
Polygonlinien

lothar.schütz
Polygonlinien

lothar.schütz
Polygonlinien

lothar.schütz
Polygonlinien

lothar.schütz
Polygonlinien

lothar.schütz
Polygonlinien

lothar.schütz
Polygonlinien

lothar.schütz
Polygonlinien

lothar.schütz
Polygonlinien

lothar.schütz
Polygonlinien

lothar.schütz
Polygonlinien

lothar.schütz
Polygonlinien

lothar.schütz
Polygonlinien

lothar.schütz
Polygonlinien

lothar.schütz
Schreibmaschinentext
Fixierhalterung 
zur Sicherung des       
FLEX-DREH-Flansch - 
Rohr-im-Rohr mit
O-Ringabdichtung mit 
Flanschschnittstelle
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Standard-Überflurhydrant
nach Kundenwunsch
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bzw. mittels Trenn-
schnitt ist der TELE
Schutzmantel zu kürzen
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ein passendes Niveau
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